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Abbildung 8: Prognose des Anbaurisikos der Fichte im Jahr 2050 im Raum Oberfranken
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Abbildung 11: Prognose des Anbaurisikos der Waldkiefer im Jahr 2100 im Raum Oberfranken
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Abbildung 13: Prognose des Anbaurisikos der Traubeneiche im Jahr 2100 im Raum Oberfranken
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Abbildung 16: Prognose des Anbaurisikos der Waldkiefer im Jahr 2050 im Raum Unterfranken
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Abbildung 17: Prognose des Anbaurisikos der Waldkiefer im Jahr 2100 im Raum Unterfranken

Seite 19 von 23



Anlage zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/10936

< T p - ’ AN =V / |
(i N

Abbildung 18: Prognose des Anbaurisikos der Buche im Jahr 2100 im Raum Unterfranken
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Abbilung 19: Prognose des Anbaurisikos der Traubeneiche im Jahr 2100 im Raum Untérfranke |
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Abbildung 20: Darstellung des potenziellen Waldumbaubedarfs in &lteren fichten- und kieferndominierten Waldern in den Forstrevieren der AELF
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Anlage zu 6. a) und b)

Tabelle 2 : mittlerer Nadel-/Blattverlust in % fur die Regierungsbezirke Nord 2017-2019

alle Baumarten | Fichte Kiefer Buche Eiche

Oberfranken | 2017 24,8 22,5 28,1 25,2 26,2
2018 24,5 23,0 28,1 19,3 27,8

2019 31,6 29,4 36,0 29,3 33,3
Mittelfranken | 2017 23,4 14,2 26,9 13,8 23,4
2018 27,0 16,4 30,1 22,0 23,8

2019 32,5 24,7 36,3 24,4 28,9

Unterfranken | 2017 25,8 27,0 28,7 25,3 24,2
2018 23,8 25,1 24,4 23,3 23,2

2019 30,2 33,8 28,5 28,2 28,8

Oberpfalz 2017 18,6 15,5 20,3 25,9 20,3
2018 17,2 15,9 17,7 23,5 14,9

2019 20,4 17,8 20,6 26,8 25,5
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	1.	a)	Welche Anpassungsprozesse können jetzt durch die Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter der Wälder eingeleitet werden, um die Folgen des Klimawandels verbunden mit dem Erhalt der Artenvielfalt zu begleiten?
		b)	Gibt es Prozesse aus den Urwäldern bzw. Nationalparken, die hier auf unsere bewirtschafteten Wälder übertragen werden können, um die negativen Folgen der Klimaerwärmung zumindest etwas abzupuffern?
		c)	Kann aus Sicht der Staatsregierung eine Totholzanreicherung zu mehr klimastabileren Wäldern führen?
	2.	a)	Welche Baumarten bzw. Baumartenmischungen werden für die nordbayerischen Wuchsgebiete (Ober-, Unter- und Mittelfranken) zukünftig empfohlen (bitte aufgelistet nach Waldgebieten/Regionen angeben)?
		b)	Inwiefern haben die verschiedenen Klimaszenarien bzw. die verschieden hohen möglichen Temperaturerhöhungen Einfluss auf die Baumartenempfehlung?
		c)	Von welchem Klimaszenario geht die Staatsregierung derzeit für die nordbayerischen Wuchsgebiete aus?
	3.	a)	Welche Maßnahmen sollten jetzt von den Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern getroffen werden, um eine möglichst große Baumartenmischung zu erhalten?
		b)	Welche konkreten finanziellen Förderungen sind vonseiten der Staatsregierung geplant, um insbesondere die nordbayerischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer beim Umbau ihrer Wälder zu unterstützen (bitte nach Waldbesitzart getrennt angeben)?
		c)	In welcher Höhe haben die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer in Nordbayern in den letzten fünf Jahren finanzielle Mittel für den Waldumbau erhalten (bitte nach Landkreis getrennt angeben)?
	4.	a)	Welche Maßnahmen empfiehlt die Staatsregierung für die nordbayerischen Wälder, um auf der Fläche angepasste Wildbestände und damit die Voraussetzung für eine funktionierende Naturverjüngung zu erhalten?
		b)	Sieht die Staatsregierung hier noch Nachholbedarf bei der Schaffung günstiger Voraussetzungen für eine ausreichende Naturverjüngung?
		c)	Was gedenkt die Staatsregierung zu unternehmen, um die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer in dieser Frage stärker zu unterstützen?
	5.	a)	Welche Abschätzungen der klimatischen Eignung der Hauptbaumarten bzw. der geplanten Waldentwicklung unter den sich ändernden Standortbedingungen auf Basis von regionalen Klimaprojektionen gibt es bis Mitte und Ende des Jahrhunderts für die nordbayer
		b)	Wie weit ist man bei der Identifizierung von aktuellen und künftigen regionalen Risikoräumen und Konfliktfeldern für die nordbayerischen Wälder?
		c)	Welche Planungsgrundlagen für mögliche Anpassungsoptionen in der Waldbauplanung und der entsprechenden künftigen Waldnutzung gibt es für die nordbayerischen Wälder?
	6.	a)	Wie reagieren die aktuellen Hauptbaumarten in Nordbayern gegenüber den Veränderungen der forstlichen Standorteigenschaften?
		b)	Welche Baumarten reagieren in Nordbayern auf die klimainduzierten Veränderungen empfindlicher als andere?
		c)	Wie verändern sich Wachstum und Holzproduktion von Baumarten und Waldtypen im Klimawandel in Nordbayern (bitte getrennt nach Waldgebieten/Regionen angeben)?
	7.	a)	Gibt es für die nordbayerischen Wuchsgebiete im Rahmen regionaler Planungen der künftigen Waldnutzung Überlegungen, die Aspekte der Unsicherheit, des Risikos und der Flexibilität stärker miteinzubeziehen?
		b)	Welche Handlungsoptionen werden den nordbayerischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern hier empfohlen, da das Anbaurisiko unter dem sich ständig steigernden Unsicherheitsgrad der Klimaerwärmung weiter steigen wird?
		c)	Welche Arten der Risikostreuung werden hier vonseiten der Staatsregierung den nordbayerischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern empfohlen?
	8.	a)	Inwieweit werden sich die waldbaulichen Empfehlungen für den Aufbau und die Behandlung der zukünftigen Wälder in Nordbayern von den heute geltenden Waldbaurichtlinien unterscheiden?
		b)	Inwieweit sollen hier dynamische Prozesse bei der waldbaulichen Behandlung der nordbayerischen Wälder in Zukunft eine Rolle spielen?
		c)	Sind auch Neuauflagen historischer Nutzungsformen, wie Stockaus­schlagswirtschaft bzw. Niederwälder, eine mögliche Option für Standorte in Nordbayern?



